em — 
Geſetz⸗Sammlun 
fuͤr die 


Königlichen Preußiſchen. Staaten. 


— No. 18. 


(No. 1747.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 21ſten Oktober 1836., die vom Iſten Januar 
k. J. zur Anwendung kommende Zoll⸗Erhebungs-Rolle für die Jahre 
1837, 1838 und 1839 betreffend. 


Auf Ihren Bericht vom 13ten d. M. verordne Ich hiermit, daß die hierbei 
zuruͤckgehende, in Folge der Vereinbarungen mit den zollvereinten Staaten aus⸗ 
gefertigte Zoll⸗Erhebungs⸗Rolle für die Jahre 1837, 1838 und 1839 vom Iſten 
Januar k. J. zur Anwendung komme. Wegen der an der Elbe, Weſer, dem 
Rhein und der Moſel von eben dieſem Zeitpunkte an zu entrichtenden Schiff⸗ 
fahrtsabgaben, iſt ebenfalls vor dem Iften Januar k. J. die erforderliche Be⸗ 
kanntmachung zu erlaſſen. Sie, der Chef des Finanzminiſterii, haben Pie: 
fen Befehl und deſſen Anlage durch die Geſetzſammlung zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß zu bringen. 
Berlin, den 21ſten Oktober 1836. 


Friedrich Wilhelm. 
An die Wirklichen Geheimen Näthe Rother und Grafen v. Alb ensleben. 


Jahrgang 1836. (Jo. 1747.) P' p a Zoll⸗ 
(Ausgegeben zu Berlin den Zten November 1836.) 


从 
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D 


Zoll⸗Erhebungs⸗Rolle 
für die Jahre 1837, 1838 und 1839. 


Erfie Abtheilung. 
Gegenſtaͤnde, welche gar keiner Abgabe unterworfen ſind. 


Ganz frei bleiben: 


Baͤume gun Verpflanzen, und Reben; 
Bienenſtoͤcke mit lebenden Bienen; 
Branntweinſpuͤlig; 
Duͤnger, thieriſcher; desgleichen andere Duͤngungsmittel, als: ausgelaugte 
Aſche, Kalkaͤſcher, Knochenſchaum oder Zuckererde, Duͤngeſalz, letzteres nur 
auf beſondere Erlaubnißſcheine und unter Kontrole der Verwendung; 

ler; : ER 3 
Erden und Erze, die nicht mit einem Zollſatze namentlich betroffen find, als: 
Bolus, Bimsſtein, Blutſtein, Braunſtein, Gyps, Lehm, Mergel, Sand, 
Schmirgel, Schwerſpath (in kryſtalliſirten Stücken), gewoͤhnlicher Töpfer: 
thon und Pfeifenerde, Tripel, Walkererde u. a.; 


Erzeugniſſe des Ackerbaues und der Viehzucht eines einzelnen von der Zoll⸗ 


Graͤnze durchſchnittenen Landgutes, deſſen Wohn- oder Wirthſchaftsgebaͤude 

innerhalb dieſer Graͤnze belegen ſind; 

Fiſche, friſche, und Krebſe; 

Gras, Futterkraͤuter und Heu; 

Gartengewaͤchſe, friſche, als: a a 
Blumen, Gemuͤſe und Krautarten, Kartoffeln und Ruͤben, eßbare Wur⸗ 
zeln u. ſ. w., auch friſche Krappwurzeln, ingleichen Feuerſchwamm, roh, 
wie er von den Baͤumen kommt; auch ungetrocknete Cichorien; 

Gefluͤgel und kleines Wildpret aller Art; 

Glaſur⸗ und Hafnererz (Alquifoux); 

Gold und Silber, gemuͤnzt, in Barren und Bruch, mit Ausſchluß der frem⸗ 

den ſilberhaltigen Scheidemuͤnze; 

Hausgeraͤthe und Effekten, gebrauchte, getragene Kleider und Waͤſche, ge⸗ 

brauchte Fabrikgeraͤthſchaften und gebrauchtes Handwerkszeug, von Anzie⸗ 

henden zur eigenen Benutzung; auch auf beſondere Erlaubniß neue Kleider, 

Waͤſche und Effekten, inſofern ſie Ausſtattungsgegenſtaͤnde von Auslaͤndern 

find, welche ſich aus Veranlaſſung ihrer Verheirathung im Lande nieder⸗ 


laſſen; 
Holz: Brennholz beim Landtransport, auch Reiſig und Beſen daraus, fer⸗ 
ner Bau⸗ und Nutzholz l(einſchließlich Flechtweiden), welches zu Lande ver⸗ 


fahren wird, und nicht nach einer Holzablage zum Verſchiffen beſtimmt iſt; 


16. Kleidungsſtuͤcke und Waͤſche, welche Reiſende, Fuhrleute und Schiffer zu 
ihrem Gebrauche, auch Handwerkszeug, welches reiſende Handwerker mit 
ſich fuͤhren, ingleichen Muſterkarten und Muſter in Abſchnitten oder Proben, 
die nur zum Gebrauch als ſolche geeignet ſind, und welche Handelsreiſende 
mit ſich fuͤhren; dann die Wagen der Reiſenden; ferner Wagen und Waſ⸗ 
ſerfahrzeuge der Fuhrleute und Schiffer beim Perſonen⸗ und Waarentrans⸗ 
port, gebrauchte Inventarienſtuͤcke der Schiffe, Reiſegeraͤth, auch Verzeh⸗ 
rungsgegenſtaͤnde zum Reiſeverbrauch; 

17. Lohkuchen (ausgelaugte Lohe als Brennmaterial); 

18. Milch; 

19. Obſt, friſches; 

20. Papier, beſchriebenes (Akten und Manufkripte); 

21. Saamen von Waldhoͤlzern; e 

22. Schachtelhalm, Schilf und Dachrohr; 

23. Scheerwolle (Abfaͤlle beim Tuſchſcheeren), desgleichen Flockwolle (Abfaͤlle 

von der Spinnerei) und Tuchtruͤmmer (Abfälle von der Weberei); 

24. Steine, alle behauene und unbehauene, Bruch-, Kalk-, Schiefer-, Ziegel⸗ 
und Mauerſteine beim Landtransport, inſofern ſie nicht nach einer Ablage 
zum Verſchiffen beſtimmt find; Muͤhl⸗ und grobe Schleif- und Wetzſteine 
in demſelben Falle; 

25. Stroh, Spreu, Haͤckerling; 

26. Thiere, alle lebenden, fuͤr welche kein Tarifſatz ausgeworfen iſt; 

27. Torf und Braunkohlen; 

28. Treber und Treſter. 


Zweite Abtheilung. 


Gegenſtaͤnde welche bei der Einfuhr oder bei der Ausfuhr einer Abgabe 
unterworfen ſind. 


Funfzehn Silbergroſchen oder ein halber Thaler Preuß. vom 
Preußiſchen Centner, oder funfzig Kreuzer im 24⸗Gulden⸗Fuß vom 
Zoll⸗Centner Bruttogewicht wird in der Regel bei dem Eingange, und wei⸗ 
ter keine Abgabe bei dem Verbrauch im Lande, noch auch dann erhoben, wenn 
MWaaren ausgeführt werden. 

Ausnahmen hiervon treten bei allen Gegenſtaͤnden ein, welche etweder nach 
dem N Abtheitung) ganz frei, oder nach dem Folgenden, 
namentli 

a) einer geringern oder hoͤhern Eingangsabgabe als ein halber Thaler vom 
. Centner, oder funfzig Kreuzer vom Zoll-Centner unterwor⸗ 
en, oder ) ) 

bi bei der Ausfuhr mit einer Abgabe belegt find. 5 

Es ſind dieſes folgende Gegenſtaͤnde, von welchen die beigeſetzten Ge⸗ 
faͤlle erhoben werden: 5 


Ce me: 120 Pp 2 Ab⸗ 
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Benennung der Gegenſtaͤnde. 


e 
2 
11 Abfälle : 
von Glashütten, desgleichen Glasſcherben und Bruch von der Gold⸗ und Silber: 
Bearbeitung (Muͤnz⸗Graͤtze); von Seifenſiedereien die Unterlauge; von Gerbereien 
das Leimleder; ferner Blut von geſchlachtetem Vieh, ſowohl flüffiges als einge⸗ 
trocknetes, Thierflechſen, Hoͤrner, Hornſpitzen, Hornſpaͤne, Klauen und Knochen, 
2 letztere mögen ganz oder zerkleinert eher . Sfr e 
2]J Baumwolle und Baumtoollenwaaren: : 
4) Rohe Baumwolle. CC ; 
b) Baumwollengarn: 8 
1) ungebleichtes du: und zweidraͤhtiges, und Watte en 
2) gezwirntes Garn (Zwirn, Strickgarn), ingleichen alles gebleichte oder 
gefärbte Garn EE ee 
c) Baumwollene, desgleichen aus Baumwolle und Leinen, ohne Beimiſchung 
von Seide und Wolle, gefertigte Zeuge und Strumpfwagren, Spitzen (Tuͤll), 
Poſamentier⸗, Knopfmacher⸗, Sticker⸗ und Putzwaaren; auch Geſpinnſt⸗ 
und Treſſenwaaren aus Metallfaͤden (Lahn) und Baumwolle oder Baum⸗ 
wolle und Leinen, außer Verbindung mit Seide, Wolle, Eiſen, Glas, Holz, 
Leder, Meſſing, Stahl und andern Materiglie nnn. 
31 Blei: 
a) Rohes, in Blöcken, Mulden 26. auch alte˖e s. 
b) Grobe Bleiwaaren, als: Keſſel, Röhren, Schrot, Platten u. ſ. .. 
c) Feine Bleiwaaren, als: Spielzeug ꝛc., ganz oder theilweiſe aus Blei, auch 
dergleichen lackirte Waare nnn 
Al Buͤrſtenbinder und Siebmacherwaaren: 
3) grobe, in Verbindung mit Holz oder Eifen ohne Politur und Lack.. 
b) feine, in Verbindung mit andern Materialien, auch Siebboͤden aus Pferde⸗ 
VFA R HI 0, eee 


5 Droguerie⸗ und Apothefer- auch Farbewagren: 
a) Chemiſche Fabrikate für den Medizinal⸗ und Gewerbsgebrauch, auch Pra⸗ 
parate, ätherifche auch andere Oele, Saͤuren, Salze, eingedickte Saͤfte; des⸗ 
gleichen Maler Waſch⸗, Paſtellfarben und Tuſche, Farben⸗ und Tuſch⸗ 


Gi 


一 


Abgabenſaͤtze nach dem Preuß. oder 21⸗Gul⸗ Abgabenſaͤtze nach dem 24 Gulden⸗Fuße 


den⸗Muͤnzfuße (mit der Eintheilung des Thalers $ 
in 30 ſtel und 24ſtel), Maaße und Gewichte. und Zoll⸗Centner. 
Gewicht, Saͤtze beim Für Thara wird ver- Gewicht, Saͤtze beim Für Thara wird ver⸗ 
A lit C Er tet Cent 
ZE eee Tass ZOE? e mene (ës) 77 
Anzahl. Iae- | Sr fax Sc Pfund. Anzahl.] st. rr. 8.x. Pfund. 
1 Gentr frei. 15 35 . I Centr. frei... 50 
12° 
1 Centr. frei. A, 15. JI Centr. frei 50 
(12) 
1 ee] CR e E EE 20 in Zäffern u. Kiften. [1 Centr.] 3 2617. 182/10 in Fäſſ. u. Kiſt. 
1 Centr. E EE 8 in Ballen. 1 Centr.] 13 384 7/10 in Ballen. 

e 20 in Käffern u. Kiſten. 5 2% in SIE u. Kiſt. 
1 Centr.] 5. nalen ER Gent. 88 ul a 
1 Gent! N EE 1 Cent.. E 
SE 6) 

1 Centr. BETEN DE E 7 in Faͤſſern u. Kiſten. 1 Centr. 3 261 are 6% 0 in Ziff. u. Kiſt. 
1 Centr. 10 IG in Nöten. fen 1 Centr. 16 582 32% fu Kbrben ben. 
EICHE e E ee... 1 Centr. 5 | 62. e 

1 Cent 10 22 in Fäſſern u. Kiſten. I Centr.] 16 5824. 20 in Fäſſern u. Kiſten. 


) Die unter den Silbergroſchen ſtehenden Ziffern bedeuten 2aftel des Thalers. 
(No. 1747.) : 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


kaſten, feine Pinſel, Mundlack (Oblaten), Engliſch⸗Pflaſter, Siegellack u. f. w.; 
überhaupt die unter Apotheker-, Droguerie- und Farbewaaren gemeiniglich 
begriffenen Gegenſtaͤnde, ſofern fie nicht beſonders ausgenommen ſind .. 


ö Ausnahmen treten jedoch folgende ein, und zahlen weniger: 


BD) Da en ũꝑ w e elle ee A 
c) Bleiweiß (Kremſerweiß), rein oder verfeht... . . - F 
d) Mennige, Schmalte, ungereinigte und gereinigte Soda (Mineral- Alkali), 
Kupfervitriol, gemiſchter Kupfer⸗ und Eiſenvitriol, weißer Vitriol 
e ⁊ᷣ y ⁊ ß EE E SE 
D Gelbe, grüne, rothe Farbenerde, Braunroth, Kreide, Ocker, Rothſtein, Um: 
bra; ſo wie alle Abfaͤlle von der Fabrikation der Salpeterſaͤure und Salz⸗ 
(ër: auch roher Flußſpath in Stuͤckeeeee2n2n2nnsnss 


80 D Sa el, Kreuzbeeren, Kurkume, Quercitron, Saflor, Sumach, Waid 
un fili. ee ee E 


DD Rap nalen E EE 

3) Eckerdoppern, Knoppern BB 
h) Farbehoͤlzer, in Bloͤcken oder geraspelt ea ͤ den 
i) Korkholz, Pockholz, Cedernholz und Buhsbaum. - - - -... n 
* Pott⸗ (Waid⸗) Aſche, Weinſtein Kan 5 
D Mineralwaſſer in Flaſchen oder Kruͤge nnn. > 
m) Salpeter, gereinigter und ungereinigter I. nennen ne ect 
n) Salzſaͤure und Schwefelſaͤurte Eee, 5 
Spee 8 JJ... ee 


F ˙ ˙ ]⅛»3d EE, er e CET E E e HE Eer ——ʃV : 
E EE EE SE 


den⸗Muͤnzfuße (mit der Eintheilung des Thalers 
in 30 fel und 241), Maaße und Gewichte. und Zoll⸗Centner. 


— ; — —e— — ee — — 
Gewicht, Saͤtze beim Für Thara wird ver⸗ Gewicht, Saͤtze beim Für Thara wird ver⸗ 


Abgabenſaͤtze nach dem Preuß. oder 21⸗Gul⸗ Abgabenfäge nach dem SC, 


Maaß 8 gütet vom Centner Maaß gütet vom Centner 
oder 1 | SE Brutto- Gewicht: oder Eingang.] Ausgang.] Brutto- Gewicht: 
Sgr. 5 - 
Anzahl. Fri. | 2. man) (007) Pfund. Anzahl. 8. | ze, le | Te, Yfund. 


18 in Fäſſern u. Kiſten. 16%, 0 in Fäſſ. u. Kiſt. 
1 Centr. 3 200 10 in alben. * 2 WEE { 9 1 x 
S 7 in Ballen. | 6% in Ballen. 


j 12 in Faͤſſern. E AS HG zx 11 in Fäfſſern. 


.. 7 in Fäſſern. 2 26 Se 60% eo in Säten, 


1 Centr. .. 55 Kee d Gs Ee: 3 


Pei; EE E SS 
1 Centr. — „ E 
Lëeonl (at Jaen, 
1 Enntr.hi .. SR N 
RT E H % nen 
1 Centre... 7 R 
1 Centr. .. Tal... n 
1 Genie Ca | 
1 Cent. 1 
1 Centr. . 


(No. 1747.) 


e een 


| 25 in Kiten. | 220 In Kiſten. 
10 un Körben. 9 in Körben. 


— SEH 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


p) Terpentin und Terpentinoͤl (Kiendl) . 538 


Anmerk. Rohe Erzeugniſſe des Mineral-, Thier- und Pflanzenreichs zum Gewerbe- und Medizi⸗ 
Se nalgebrauch, die nicht beſonders höher oder niedriger beſteuert find, insbeſondere auch 
anderswo nicht genannte, außereuropaͤiſche Tiſchlerhoͤlzer; ingleichen Blei-, Silber- und 
Goldglaͤtte tragen die allgemeine Eingangsabgabe. e 


Eifen und Stahl: 


a) Roheiſen aller Art; altes Brucheiſen, Eiſenfeile, Hammerſchla gs 
Anmerk. An den Zollgrenzen der Preußiſchen weſtlichen Provinzen, desgleichen von Bayern, Wuͤrt⸗ 
temberg, Baden und Kurheſſen iſt Roheiſen auch beim Ausgange frei. 
b) Geſchmiedetes Eiſen in Staͤben, desgleichen Eiſenbahnſchienen, auch Roh⸗ 
und Cement⸗Stahl, Guß⸗ und raffinirter Stahl. 
Anmerk. Von Rohſtahl, ſeewaͤrts von der Ruſſiſchen Grenze bis zur Weichſelmuͤndung einſchließ⸗ 
lich eingehend, wird nur die allgemeine Eingangsabgabe erhoben. 
c) Alles geſchmiedete Eiſen, welches unter den Streck- und Schneid⸗Werken zu 
feinen Sorten verarbeitet iſt, desgleichen ſchwarzes Eiſenblech und Platten 


d) Weißblech, desgleichen Eiſendraht, Anker und Anker ketten 


e) Eiſenwaaren: 
1) Ganz grobe Gußwagren in Oefen, Platten, Gittern au. - ....... 
2) Grobe, die aus geſchmiedetem Eiſen oder Eiſenguß, aus Eiſen und 

Stahl, Eiſenblech, Stahl- und Eifendraht, auch in Verbindung mit 
Holz gefertigt; ingleichen Waaren dieſer Art, die verzinnt, jedoch nicht 
polirt find, als: Aexte, Degenklingen, Feilen, Hammer, Hecheln, Has⸗ 
pen, Holzſchrauben, Kaffeetrommeln und-Muͤhlen, Ketten, Maſchinen 
von Eiſen, Naͤgel, Pfannen, Plaͤtteiſen, Schaufeln, Schloͤſſer, grobe 
Schnallen und Ringe (ohne Politur), Schraubftöcke, Senſen, Sicheln, 
Stemmeiſen, Striegeln, Thurmuhren, Tuchmacher- und Schneiderſchee⸗ 
ren, grobe Waagebalken, Zangen u. . www. 
3) Feine, ſie moͤgen ganz aus feinem Eiſenguß, feinem polirten Eiſen oder 
Stahl, oder aus dieſen Urſtoffen in Verbindung mit Holz, Horn, Kno⸗ 
chen, lohgahrem Leder, Kupfer, Meſſing, Zinn (letzteres polirt) und op: 
dern unedeln Metallen gefertigt ſeyn, als: feine Gußwaaren, Meſſer, 
Naͤh⸗ und Stricknadeln, Scheeren, Streichen, Schwertfegerarbeit u. ſ. w.; 
ingleichen lakirte Eiſenwagren; auch Gewehre aller Met e 


MM 


> se S 


Abgabenſaͤtz nach dem Preuß. oder 21-Gul- Apgabenfäge nach dem 24, Gulden Sie 


den⸗Muͤnzfuße (mit der Eintheilung des Thalers 
in 30 td und 24 fte), Maaße und Gewichte. und Zoll⸗ Centner. 

Gewicht, Saͤtze beim Für Thara wird ver⸗ Gewicht, Sage beim Für Thara wird ver⸗ 
Maa S gütet vom Centner Maa f gütet vom Ceutuer 
oder Eingang.] Ausgang.] Brutto⸗Gewicht: e Eingang.] Ausgang.] Brutto⸗Gewicht: 
Anzahl. Erin. 191 5 Aigle Geh Y fu nb. Anzahl. F. | Kr. Fl. Kr. Pfund. 


1. Centr. frei.... 2 .. ventr. frei... éi 


1 Centr. E o 


11 in Fäſſern u. Kiſten. 


I in Fäſſern u. Kiſten. 


| o N n Ri örben. 4 
1 Centr. FIT | 3 d 10 Ballen. Sie = Ballen. 
0 11 in Fäſſern u. Kiſten. i 10 in Fäſſern u. Kiſten. 
1 Centr. re E E EN 7 in Alben. 1 Centr. ac il Körben. " 
d à in Ballen. Zoo in Ballen. 


1 Centr. RE IR SE Hr Gene 


— KE 11 in Fäſſern u. Klſten. 0 19 in Fäſſern u. Kiſten. 
1 Centr. . 7 in Körben. ` . 2 %o in Körben. g 
d A E Bullen. 3% 0 in Ballen. 


12 In Fäſſern u. Kiſten. 
7 in Körben. 
à in Ballen. 


Io in Fäff. u. Rift 
Jahrgang 1880. (No. 177.) | eh 


6% in Körben. 
3%ê0 in Ballen. 


No. 
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Erze, naͤmlich: Eiſen⸗ und Stahlſtein, Stufen, Waſſerblei (Reißblei), Galmei, Kobalt 
Anmerk. An den Bayeriſchen, Saͤchſiſchen, Wuͤrttembergiſchen und Badiſchen Grenzen, Eiſenerz .. 
Faß). f 


Getreide, Huͤlſenfruͤchte, Saͤmereien, auch Beeren: 

a) Getreide und Huͤlſenfruͤchte, als: Weizen, Spelz oder Dinkel, Gerſte (auch 
gemaͤlzte), Hafer, Heidekorn oder Buchweizen, Roggen, Bohnen, Erbſen, 
e ß ae 

Anmerk. 1. Außer dem Rheinkreiſe wird in Bayern die Eingangsabgabe nach der Beilage A, 
die Ausgangsabgabe nach der Beilage B. erhoben. 
Anmerk. 2. Auf der Saͤchſiſch⸗Boͤhmiſchen Grenze gehen die unter a. genannten Getreidearten 
beim Landtrausport zu folgenden ermaͤßigten Saͤtzen ein: 
Weizen, Spelz oder Dinkel Cc 


Roggen, Bohnen, Erbſen, Hirſe, Linſen und Wicken EE 


e eee e ES 


Anmerk. 3. Hafer in Quantitaͤten unter einem Preußiſchen Scheffel oder beziehungsweiſe unter 
2 Bayeriſchen Metzen und andere Getreidefruͤchte unter einem halben Preußiſchen 

Scheffel oder unter 1 Bayeriſchen Metzen frei. 

b) Saͤmereien und Beeren: 
Ans nid Kuͤmrd̃g‚AAdd an 
2) Oelſaat, als: Hanfſaat, Leinſaat und Leindotter oder Doder, Mohn: 
ſaamen, Nas, Nübeſaa a Be 
3) Kleeſaat und alle nicht namentlich im Tarif genannten Saͤmereien; in⸗ 
gleichen Wach helderber eee aan 
Anmerk. Auf einen Preußiſchen Scheffel Kleeſaat koͤnnen mit Einſchluß des Sackes 95 Preuß. 
oder 89 Zoll⸗Pfund, auf ein Bayeriſches Schaͤffel desgleichen 360 Zoll-Pfund ge⸗ 
rechnet werden. 


Glas und Glaswaaren: 5 : 
a) Grünes Hohlglas CSlasshhirl) `... een he 


— ` 7 Se 


Abgabenſaͤtze nach dem Preuß. oder 21⸗Gul⸗ Abgabenſätze nach dem 24⸗Gulden⸗ Fuße 


den⸗Muͤnzfuße (mit der Eintheilung des Thalers 2 
in 30 ſtel und 24 fiel), Maaße und Gewichte. und Zoll⸗Centner. 
6—— d !mßꝗ1Æ]]IVWwww ER EDUEIEEERTCIEBEITIES PERL POTTER r . y ̃] 2 K . EEE SET 
Gewicht,, Satze beim Für Shara wird ver- | Gewicht, Sätze beim Für Thara wird ver⸗ 
a TË Dora. | gtt vom Centner Maaß Vic véiert vom Centner 
ode Eingang.] Ausgang.] Brutto- Gewicht: [oder Eingang.] Ausgang.] Brutto- Gewicht: 
Anzahl. Rthlr. 6955 Rte Gr SU fun d. 5 Anzahl. St. | Xr. Fl. Kr. 第 fund 
1 Centr. i frei. 05 „ e 1 Cent fre. s 
> re E E frei ie, 
L Cet 8 1 Centr ... 177... 
OH E | 
D j & A N N 
1 Schfl. 55 8 , , 
e N 95 1 : 1 
Schäffell 20 „ eo. 1 100 
1 Dresdner. LS 
Scheffel d 
(12 
1 Dresdner .. A Li 
Scheffel (1) 
1 Dresdner. 1 
cheffel 人 
1 Dresbner Se al. e 
Sche el , (A 
; 3 . 
1 Ente] 1. Me, I Eentnfis1] 40]... . 
1 Centr. ... 4 a 1 Centr. .. 4 
H 
1 Schfl. 2 J.. |... 
1 Sa (4) E > 1 e 
et „ . Schäffel! 1] 10 
(16) 
I Ener H L.A er ee 1 Centr.! 1 40. 
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No. 


Anmerk. Bei a Verpackung werden zu 1 Preuß. Ctr. veranſchlagt 55 Preußiſche 
63 5 
zu 1 Zoll⸗Centner 


Ai a eer, 
b) Weißes Hohlglas, ungemuſtertes, ungefchliffenes, oder mit abgeſchliffenem 
d und Rande; ingleichen Fenſter⸗ und Tafelglas ohne Unterſchied der 


Kubikfuß. 


Ze) ) „% „ % % „„ „„ % „ „„ „ Eh 


Farb 
c) Gepreßtes, geſchliffenes, geſchnittenes, vergoldetes, gemaltes, desgleichen alles 
maſſive und gegoſſene Glas, Behaͤnge zu Krogleuchtern von Glas, Glas⸗ 
knoͤpfe, Glasperlen und Glasſchmeedniiignnnnnnnz . 
d) Spiegelglas: 
1) wenn das Stuͤck nicht uͤber SCH Preuß. oder 333 Altbayeriſche oder 
245 Rheinbayeriſche Zoll mißt 
4) gegoſſenes, belegtes oder unbelegtes, 
aa) wenn das Gm nicht über 144 Preußiſche J Zoll mißt. 
bb) wenn das Stück über 144 und bis 288 Preußiſche Zoll mißt 
5) geblaſenes, belegtes oder unbelegte es. 
2) belegtes und unbelegtes, gegoſſenes und geblaſenes, wenn das Stück mißt: 
uͤber 250 180 bis 57608. Pr. od. bis 666 Altb. od. Ei SE UZ. 


„ 576 1000 „ 11566 > 2 

e 1000 ⸗ 1400 s e e 1618 - De 2 2 
1400 „1900 e e 2196) 1684 e 

BER Ellen Per) BET E, E Ee bpb, 
e) Glaswagren in Verbindung mit unedlen Metallen und andern nicht Au 
den Geſpinnſten gehörigen Urſtoffen; auch Spiegel aller Art GE GE 


11 Haute, ge und Haare: 
ohe (grüne, geſalzene, orte Haͤute und Felle zur Lederbereitung, in⸗ 


gleichen rohe Pferd ard, Es 
b) Felle zur Pelzwerk⸗(Rauchwaaren⸗) un Schmaſchen, Baranken 
ind Henn 8 FF 


e) Haaſen⸗ und Kaninchenfelle und —Dagge ee. 


c) Haare von Rindvie)h + 5 ee Ce 


421 Holz, Holzwaaren ꝛc.: 
a) Ten beim SE EE SE FR SE 


— 265 — 


Abgabenſaͤtze nach dem Preuß. oder 21⸗Gul⸗ f : 
den-Münzfuße (mit der Eintheilung des Thalers] Abgabenſaͤtze 10 125 24% Gulden⸗Fuße 
in 30 ſtel und 24 fte), Maaße und Gewichte. und Zoll⸗Centner. 


::!!! A — 让 党 —— — —-— EA 
Gewicht, Saͤtze beim Für Thara wird ver- Gewicht, Saͤtze beim Für Thara wird ver⸗ 


Maaß 2 gütet vom Centner Maaß f gütet vom Centn 
5 5 WE = 
oder an Ss Brutto- Gewicht: oder Lens | Ausgang.] Brutto- Gewichts 
Anzahl. (or, 16855 Hee Pfund. Anzahl. F. | Kr. Fl. | Er. Pfund. 


25 in Fäſſern u. Riften. - 
ES DS Kisten] 1 Centr. 5 67 


1 Centr. | H o in Fäſſ. u. Kiſt. 


o in Körben. 


ss ale ee 


1 Centr. 6. IL, Lë in Fäſſern u. Kiften. 


) 22740 f f 
IA in Körbeu. 22224 | Jo in Sch u. Kiſt. 


1274 0 in Körben. 


20 in Fäſſern u. Kiſten. 
127% 0 in Körben. 


1 Ente] 10. 13 in Nülben. Kiten] 1 Centr. 25 CES 


127/10 in Fäſſ. u. Riff, 
6/10 in Ballen. 


1 Centr. frei... 1 E in Pen. beni Cener fre... 2 Lues) 
1 Centr .. „294 „b Sr 
7 


1 Centr frei.... i ð ᷣ 7 Lentr. frei.. 50 
1 


1 Bayeriſch. 
. Klafter see oo... 


No. 1747) 


No, 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


b) Bau- und Nutzholz beim Waſſertransport, oder beim Landtransport zur 


Anmerk. 


c) 


Anmerk. 


13 J Hopfen 


Verſchiffungsablage: - 
1) Eichen⸗, Ulmen, Eſchen⸗, Kirſch⸗, Birn⸗, Apfel⸗ und Kornelholz .. 


2) Buchen; auch Fichten⸗, Tannen⸗, Lerchen⸗, Pappeln⸗, Erlen⸗ und ande⸗ 
res weiche Holz; ferner: Saͤgwaaren, Faßholz (Dauben), Bandſtoͤcke Stanz 
gen, Faſchinen, Pfahlholz, Flechtweiden ũ .. 
In Sen Seen Provinzen des Preußiſchen Staats wird erhoben für: 
aa) Mann... er a ee en? 
bb) Bugfprieten oder Spieren en EE 
cc) Bloͤcke oder Balken von hartem Holze. 
dd) Balken von Kienen⸗ oder Tannen holW- lk . 
ee) Bohlen, Breter, Latten, Faßholz (Dauben), Bandftöcke, Stangen, Faſchinen, Pfahl 
holz, Flechtweiden 1. 0。 


Holzborke oder Lohe von Eichen und Birken, desgleichen Holzkohlen - 


Grobe Böttcher und Drechsler: Korbflechter-, Tifchlers, und alle rohen und bloß geho⸗ 
belten Holzwaaren, Wagnerarbeiten und Maſchinen von Holz, auch gebrauchte grobe 
Boͤttcherwaaren mit eiſernen Reifen tragen die allgemeine Eingangsabgabe. 


„% „ Eet % SE EE E E Ee er 


den⸗Muͤnzfuße (mit der Eintheilung des Thalers 
in 30 fel m 24 fte), Maaße und Gewichte. und Zoll⸗Centner. 


EE 

Se Saͤtze beim Sa 1 dae 
og gütet vom Center 

der Eingang. | Ausgang. Brutto⸗Gewicht: 


o 
5 Sgr. 
Anzahl. Nihle. (Gr 


en Saͤtze beim Für Thara wird ver⸗ 


gütet vom Centner 
9 Eingang.] Ausgang.] Brutto⸗ Gewicht: 
Anzahl. sı. | Kr. 


e Sgr. g 
Rt. de Pfund 8. | Er. Pfund. 


40 Centner 


Abgabenſaͤtze os dem Preuß. oder = Abgabenfäse nach dem 24, Gufden-Shfe 
D 
| 


5 oder bei 
beim 60 1 = We Ee Wee „ 
951 Go ail 1 
; C 

Weder ein o ar 141555 
e i . 

SE sie, 
1 Stücl 1 100 
1 Stuͤck 11 
6 Stuͤck!Il -)... 
30 Stuͤckk! l 
1 Schiffslaſi . 155. 
1 Centr. frei. E EE 1 Centr. frei. 8 
1 Gengr frei. 185 „ 【全 车 民 尘 二 二 二 
1 Ente. 3 |...1...... 1 in GN "fou Gent] 5 | 6 6% in Balten SE 

2 K i 20 in Fa 
1 Centr. 10... .. In: Son Tak Centr] 16 5827. | en. 
10 in Ballen. 9 in Ballen. 
1 Centr. 65 ne EE, Ee SE EE 
1 Centr. 2 dë F 1 Centr.. 4 1617. 
12 
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Benennung der Gegenſtaͤnde. 


Inſtrumente, muſtkaliſche, mechaniſche, mathematiſche, optiſche, phyſikaliſche, aſtrono⸗ 
miſche Günnſg e BE. 
Kalender, 
a) die fürs Inland beſtimmt find, werden nach den, der Stempelabgabe halber 
gegebenen beſondern Vorſchriften behandelt; 
b) die durchgefuhrt werden, tragen die Abgabe von einem halben Thaler für 
den Preußiſchen oder 50 Kreuzer für den Zoll⸗-Centner. Der Wiederaus⸗ 
gang muß nachgewieſen werden. 


Kalk und Gi, brate BEE DD, 
Karden der Weßperdiſte lll 3 


Kleider, fertige neue; desgleichen getragene Kleider und getragene Waͤſche, beide letz⸗ 
e tere, wenn ſie zum Verkauf eingehen J — 


Kupfer und Meſſing: 

a) Geſchmiedetes, gewalztes, gegoſſenes, zu Geſchirren; auch Kupferſchaglen, wie 
fie vom Hammer kommen; ferner: Blech, Dachplatten, gewöhnlicher und 
plattirter Draht, desgleichen polirte, gewalzte, auch plattirte Tafeln und Bleche 

b) Waaren: Keſſeln, Pfannen und dergleichen; auch alle ſonſtige Waaren aus 
Kupfer und Meſſing; Gelb- und Glockengießer⸗, Guͤrtler⸗ und Nadlerwaa⸗ 
ren, außer Verbindung mit edlen Metallen; ingleichen lackirte Kupfer⸗ und 

keſſing waren EE EE 

Anmerk. Von Roh- (Stuͤck⸗) Meffing, Roh⸗ oder Schwarzkupfer, Gar⸗ oder Roſettenkupfer, 

5 von altem Bruchkupfer oder Bruchmeſſing; desgleichen von Kupfer⸗ und Meſſingfeile, 
Glockengut, Kupfer- und andern Scheidemuͤnzen zum Einſchmelzen (die Muͤnzen auf be⸗ 
ſondere Erlaubnißſcheine eingehend) wird die allgemeine Eingangsabgabe erhoben 


Kurze Waaren, Quincaillerien ꝛc.: 


Waaren, ganz oder theilweiſe aus edlen Metallen, feinen Metallgemiſchen, aus 
Bronze (im Feuer vergoldet), aus Perlmutter, echten Perlen, Korallen oder Stei⸗ 
nen gefertigt, oder mit edlen Metallen belegt; ferner Waaren aus vorgenannten 
Stoffen in Verbindung mit Alabaſter, Bernſtein, Elfenbein, Fiſchbein, Gips, 
Glas, Holz, Horn, Knochen, Kork, Lack, Leder, Marmor, Meerſchaum, unedlen 
Metallen, Perlmutter, Schildpatt, unechten Steinen u. dgl.; feine Parfuͤmerien, 


Abgabenſatze SE dem Preuß. oder 21⸗Gul⸗ 
den⸗Muͤnzfuße (mit der Eintheilung des Thalers 


in 30 el und 24ſtel), Maaße und Gewichte. 


Gewicht, Saͤtze beim Für Thara wird ver⸗ 
Maga S 5 gütet vom Centner 
SC Eingang. a Brutto: Gewicht: 
Sgr. 
Anzahl. Nthlr. Ee 2 S Pfund. 
1 Centr. 6 ER 
10 in 


A cl 
oder 
1 Tonne od. 
1 Bayer'ſch. 
123 


1 Centr. frei 


. 


110). ` a ana 10 in Kiſten. 


12 in Körben. 
10 in Ballen. 


1 Centr. 


g , A in Ballen. 
1 Centr. 100. 


1 Centr. . 


14 in Kiten. 
7 in Körben. 


| 


Jahrgang 1836. (No. 1747.) 


1 8 Men: u. Kitten 1 Centr. 


1 Bayer'ſch. 
Schäßfel. . 


1 Centr. 


269 pc 


e nach dem 24- Gulden: Fuße 
und Zoll⸗Centner. 


Gewicht, Sage beim Für Thara wird ver⸗ 
Maaß SE S gütet vom Gentner 
oder Eitca ge] Ausgang. Brutto⸗Gewicht: 

9 e Pr e 

Anzahl. Fl. | Kr. i Fl Kr. Pfund, 


22740 in Fäſſ. u. Kiſt. 
9 in Ballen. 


32 


17 


11 in Körben. 
Yin Ballen. 


„44 


ji in Kiſten. 


127/10 in Si U. Rift. 
64% in Körben. 
37/0 in Ballen. 


| 
| 
E 


_ ES 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


= 


No. 


wie folhe in kleinen Glaͤſern, Kruken ꝛc. im Galanteriehandel und als Galan⸗ 
teriewaare geführt werden; Taſchenuhren, Stutz⸗ und Pendeluhren, Kronleuchter 
mit Bronze, Gold- oder Silberblatt; ganz feine lackirte Waaren von Metall 
oder Pappmaſſe (papier maché), Regen⸗ und Sonnenſchirme, Faͤcher, Blumen, 
zugerichtete Schmuckfedern, Peruͤckenmacherarbeit u. ſ. w.; überhaupt alle zur Got: 
tung der Kurzen, Quincaillerie⸗ oder Galanteriewaaren gehörigen, unter den Num⸗ 
mern 2. 3. 4. 5. 6. 10. 12. 14. 19. 21. 22. 27. 30. 31. 33. 35. 38. 40, 41. 
und 43. der zweiten Abtheilung dieſes Tarifs nicht mitinbegriffenen Gegenſtaͤnde; 
ingleichen Waaren aus Geſpinnſten von Baumwolle, Leinen, Seide, Wolle, 
welche mit Eiſen, Glas, Holz, Leder, Meſſing oder Stahl verbunden ſind, z. B. 
Tuch⸗ oder Zeugmuͤtzen in Verbindung mit Leder, Knöpfe auf Holzformen, Klin⸗ 
selfchnunen ind dergleichen mehr 2. u 2... 


21 Leder und daraus gefertigte Waaren: 


a) Lohgare, oder nur lohroth gearbeitete Haͤute, Fahlleder, Sohlleder, Kalb⸗ 
leder, Sattlerleder, Stiefelſchaͤfte, auch Juchten; ingleichen ſaͤmiſch⸗ und 
weißgares Leder, auch Pergamentt FFP 


b) Bruͤſſeler und Daͤniſches Handſchuhleder; auch Korduan, Marokin, Saffian 
und alles gefärbte und lackirte Leder Pan. 
Ausnahme. Halbgare Ziegen und Schaaffelle für inlaͤndiſche Saffians und Leder: 
SE werden unter Kontrole für die allgemeine Eingangsabgabe 
eingelaſſen. 5 ö 
c) Grobe Schuhmacher⸗, Sattler⸗ und Taſchnerwaaren, Blaſebaͤlge, auch 
Wagen, woran Leder⸗ oder Polſter arbeiten 
d) Feine Lederwagren von Korduan, Saffian, Marokin, Bruͤſſeler und Daͤni⸗ 
ſchem Leder, von ſaͤmiſch- und weißgarem Leder, auch lackirtem Leder und 
Pergament, Sattels und Reitzeuge und Geſchirre mit Schnallen und Rin⸗ 
gen, ganz oder theilweiſe von feinen Metallen und Metallgemiſchen, Hand⸗ 
ſchuhe von Leder und feine Schuhe aller Art. 


221 Leinengarn, Leinwand und andere Leinenwagren: 
does arr., en eg E, 
b) Gebleichtes oder gefaͤrbtes ! ĩ T EE 
b) Zwirn B „ d ĩ ĩ EE 


. 2 


Abgabenſaͤtze nach dem Preuß. oder 21⸗Gul⸗ 245 
dar hene (mit der Eintheilung des Thalers] Abgabenſätze nach dem ube Di 


und Zoll⸗Centner. 
in 30 ſtel und 24ſtel), Maaße und Gewichte. S 3 
Ro u Du. „20 220.7 SS —-—— — —— —— 
i Saͤtze beim Für Thara wird ver: Gewicht Saͤtze beim Für Thara wird ver⸗ 
KH = gütet vom Centner Maaß SSES Aus gütet vom Centner 
der Eingang.] Ausgang.] Brutto- Gewicht: oder Eingang.] Ausgang. Brutto⸗Gewicht: 


Anzahl. Rühn. a oi, SC Pfund. Anzahl.] a | kr. Fl. Er. Pfund. 


22 in Fäſſern u. Kiſten € 20 in Fäſſern u. :er 
1 Eentr.] 555. 14 in NH N BE ké?) Basar Den D 7/0 in Körb 
10 in Ballen. 9 in Ballen. 


1 D sgeile „ sbs ee 
Centr 18 in Fäſſern u. Kiften. 
14 in Körben. 


déi in Körben. 
7 in Ballen. 


2 N 12% jn St u. Kiſt. 
6% in Ballen. 


1 Centr. 


18 in F äffern u. Kiſten. 
14 in Körben. 
7 in Ballen. 


. 6% 0 in SO. u. Rift 
1 Eentr. SCH in Körben. 


o in Ballen. 


7 22 5 Kilten u. Kiſten. P GH SE 15 Bien, 
14 in Körben. S GAS Eesks in Körben. 
1 Centr. , n allen. wii in Ballen. 
Pt, ee 
1 Centr. B 5 
a 14 in Kiſten. 12% in Fäſſern. 
1 Centr. n { 7 in Ballen. ! 6%, in SEA 
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Benennung der Gegenſtaͤnde. 


D 
1 —— . (——— —. 


d) Graue Packleinwand und Segeltuch 


e) Rohe (unappretirte) Leinwand, Zwillich und Drillich 
[Ausnahme. Rohe, ungebleichte Leinwand geht frei ein. 
aa. in Preußen: 


Lan. een. 


| auf den Grenzlinien von Leobſchuͤtz bis Seidenberg in der Ober⸗Lauſig, dann 
„ von Heiligenſtadt bis Nordhauſen und an der Grenze der Provinz Weſtpha⸗ 
3 len nach Bleichereien und Leinwandmaͤrkten; 

ER Fa bb. in Sachſen: 

ä Auf der Grenzlinie von Oſtritz bis Schandau, auf Erlaubnißſcheine; 

a SC ce. in Kurheſſen: 

an ? | Auf Erlaubnißſcheine nach Bleichereien oder Märkten. ` ` . 


) Gebleichte, gefärbte, gedruckte oder in anderer Art zugerichtete (appretirte) 
Leinwand, auch aus gebleichtem Garn gewebte Zwillich und Drillich, des⸗ 


gleichen rohes und gebleichtes Tiſch- und Handtuͤcherzeug, leinene Kittel, 
auch neue Waͤſche 


ei Bänder, Batiſt, Borten, Franſen, Gaze, Kammertuch, gewebte Kanten, 
Schnüre, Strumpfwagren, Geſpinnſt⸗ und Treſſenwagren aus Metallfäden 
und Leinen, jedoch außer Verbindung mit Eiſen, Glas, Holz, Leder, Meſ⸗ 
oa Gabe nr... 


| h) Zwirnſpitzeen. 35333 ð 
23 Lichte, (Talg⸗, Wachs⸗„ Wallrath⸗ und E E EE 


24 Lumpen und andere Abfälle zur Papier⸗Fabrikation: 


Leinene, baumwollene und wollene Lumpen, Papierſpaͤne, Makulatur (beſchriebene 
1 und bedruckte) desgleichen alte Fiſchernetze, altes Tauwerk und Stricke 
Anmerk. Alte Fiſchernetze, altes Tauwerk und Stricke beim Ausgang über Preußiſche Seehaͤfen 
25 Materials und Spezerei⸗, auch Konditorwaaren und andere Konſumtibilien: 

ö a) Bier aller Art in Faͤſſern, auch Meth in Faͤſſern 


„566% „ %% ꝗß7)7Hõͤ;ũ f „3 


el q %% „„ „ e 


b) Branntweine aller Art, auch Arrak, Rum, Franzbranntwein und verſetzte 


Branntw eiiie RE ® 


1 


Abgabenſaͤtze nach dem Preuß. oder 21% Gul⸗ . L 
den⸗Muͤnzfuße (mit der Eintheilung des Thalers Abgabenſaͤtze nach dem 2 Mier ut 


in 30 ſtel und 24 tel), Maaße und Gewichte. und Zoll⸗Centner. 

Reeg EELER EE —— D Eegen 
Gewicht, Saͤtze beim Für Thara wird ver⸗ Gewicht, Saͤtze beim Für Thara wird ver⸗ 
Maaß N x: 76 gütet vom Centner Maag e gütet vom Centner 
E E Es Brutto⸗Gewicht: Ce Eingang. | Ausgang. Brutto⸗Gewicht: 

Ach eee eee eee 


1 Cent.. 20 8 1 Centr. 1 83 
e (46) 
1 Centr/ 2 en 1 Centr. 3 2617 IZ, in Kisten. 


7 in Ballen. 6%é 40 in Ballen. 


9 in Körben. 


| A in Kiffen, | 
1 Ente] 11. d in Lichen 1 Centr. 18 45 
6% 10 in Ballen. 


1274 0 in Kiſten. 
7 in Ballen. 


/ 20 1 d a 2 D 
1 Centr. 22 I TZ, 1 Centr. 37 ont 1. 12% in Ets, 
{ 7 in Ballen. Dia in Ballen. 
“ S | 25 in Kiſten. 6 e 227 1 iſten. 
1. Centr. 555 deht Site 1 Centr. 93 el, A [22740 in Kinen 
1 Centre. 4 ..|.:- 18 in Kiſten. 1 Centr.] 6 Wort JL, 16%, in Kiſten. 


1 Centr. frei. 5 / 2 1 Centr. frei. a 
1 Eentr.ifrei.). - -I- - - 


ee。 


2. Cent 2 ß 1 Centr. 4 163 
42), 


25 in Kiſten. 


a A 1 18 in Körben. 1 Centr. 13 382 
1 Som)? | 7 in Ueberfäſſern. Som | ER 


16%, in Körben. 
6¼%é 1 in Ueberfäſſern. 


— 44 


fie) 0 in Kiſten. 
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Benennung der Gegenſtaͤnde. 


No. 


e) Eſſig aller ig ggg 


d) Bier und Effig, in Flaſchen oder Kruken eingeheñ dd. b 
e) Oel, in Flaſchen oder Kruken eingehennnn 


Waß und Post, auß Ci rs 1 
277 ee ee EE 


Anmerk. 1. Friſche ungeſalzene Butter auf der Linie von Lindau bis Hemmenhofen eingehend .. 
Anmerk. 2. Einzelne Stuͤcke, welche eingehen, ſind, wenn ſie zuſammen nicht mehr als 3 Pfund 
wiegen, frei. g 
h) Fleiſch, ausgeſchlachtetes: friſches, geſalzenes, geraͤuchertes; auch ungeſchmol⸗ 
zenes Fett, Schinken, Speck, Wuͤrſte; desgleichen großes Wild... 
i) Fruͤchte (Suͤdfruͤchte) und Blaͤtter: 
) Friſche: Apfelfinen, Zitronen, Limonen, Pommeranzen, Granaten und 
DORGIKDENS nnn 8 


Verlangt der Steuerpflichtige die Auszaͤhlung, fo zahlt er fuͤr 100 Stuͤck 


! 15 wi oder 1 Fl. 10 Kr. Verdorbene bleiben unverſteuert, wenn 


fie in Gegenwart von Beamten weggeworfen werden. 


6) Trockene und getrocknete: Datteln, Feigen, Kaſtanien, Korinthen, Man⸗ 
deln, Pfirſichkerne, Roſinen, Lorbeeren, Pommeranzen, Pommeranzen⸗ 
ſchaalen und ß ]?˙ĩ3o 

h k) Gewuͤrze, nämfich: Galgant, Ingber, Kardamomen, Kubeben, Muskatnuͤſſe 
und ⸗Blumen (Macis), Nelken, Pfeffer, Piement, Saffran, Sternanis, Va⸗ 
nille, Zimmt und Zimmt⸗Kaſſia, Zimmtbluͤthe 


„c E ER 


Hegg EE 
my Käse HIE ee 8 
2) En Die, 


2. Kakaomaſſe, gemahlener Kakao, Chokolade und Chokoladeſurroggte 


— 278 — 
Abgabenſaͤtze nach dem Preuß. oder 21⸗Gul⸗ | Së 
den-Münzfuße (mit der Eintheilung des Thalers Abgabenſaͤtze 5 Te 24 » Öulden - Fuße 
in 30 fel und 24 pf, Maaße und Gewichte. und Zoll⸗Centner. 


Gewicht, Saͤtze beim Für Thara wird ver⸗ Gewicht, Saͤtze beim Für Thara wird ver⸗ 


aa : gütet vom Centner Maa ` gütet vom Centner 
od 1 5 e a Brutto: Gewicht: 95 en Eingang.] Ausgang. Brutto-Gewigt: 
gr. 8 ` 
Anzahl. ba der) aal Pfund. Anzahl.] al.] . EAR Pfund 
1 Centr.] 1 10. | 35 
1 Cent sds 25 in Kiſten. 122/50 in Riften 
1 Centr. 8. 18 in Körben. 1 Centr. 13 38. 16% in Körber. 
25 in Kiſten. d h ö 227/ͤ 0 in Kiſten. 
1 Ent, 8. 18 in Körben. | 13 38 IR in SU 
` 7 in Ueberfaͤſſern. i 6%0 in Ueberfäffern. 
1 Centr. 3 200 18 in Fäſſern u. Töpfen. 1 Centr. 6 „„ 16% % in Fäͤſſ. u. Töpfen. 
f 18 in Fäſſern u. Kiſten. 16% 0 in Fäſf. u. Ki 
1 Centr.] 2 。 1 in Sc n 3 204... d 0 in Körbe S 
f 7 in Ballen. H 6440 in Ballen. 
! 22 in Ziffern u. Sien | 20 in Fäſſern u. Kiſten. 
1 Centr./ 2 d in Nilben. | 。 Dé EE, 8 
8 e 7 in Ballen. 6%é 0 in Ballen. 
1 u in VE 16% in doa 
E BEE E in stillen. A in Kiſten. 
Centr.] 4 Me in Körben. 12 e in Körben. 
| 7 in Ballen. 6%0 in Ballen. 
1 20 in Fer 160° in Shen 
e 18 in Fäſſern. 6 in Fäſſern. 
Bomi 6 20 . . 1A in SI 12740 in Körben. 
à in Ballen. 3% 0. in Ballen. 
JJ 8 
14 in Säiten von Ei⸗ 127, o in Fäffern von Ei⸗ 
1 Centr.] 6 200 chen⸗ u. anderm harten chens und anderm har⸗ 
P 3 Holze und in Sien. ten Holze u. in Kiſten. 
1 155 40% 1 Se ae v. Nöthen a etc v. E 
0 olze und in Körben. Holze und in Körben. 
Vom, 6 | 201.. in allen. C , 3%é 0 in Ballen. 
S 155 S H H D 22 
22 lu Fäſſern u. Kiſten. 20 in Faͤſſern u. Kiſten. 
t 世 in Köthen. | dag in Körben. > 
7 in Ballen. 6%, 0 in Ballen. 
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p). Konfituren, Zuckerwerk, Kuchenwerk aller Art, mit Zucker und Eſſig einge⸗ 
machte Fruͤchte und Gewuͤrze; desgleichen Kaviar, Sago und Surregate 
dieſer Artikel, Oliven, Paſteten, zubereiteter Senf und Tafelbouillon . 


q) Kraftmehl, worunter Nudeln, Puder, Stärfe mitbegriffen, desgleichen Muͤh⸗ 
lenfabrikate aus Getreide und Huͤlſenfruͤchten, nämlich: geſchrotete oder ger 
ſchaͤlte Körner, Graupe, Gee, Grütze, Mehl!!! 


Aumerk. 1. Gewöhnliches Roggenmehl (Schwarzmehl), bei dem Eingange zu Lande auf der Saͤch⸗ 
ſiſchen Grenzlinie gegen Böhmen - n 


Anmerk. 2. Gewoͤhnliches Roggenbrod bei dem Eingange zu Lande auf derſelben Grenzlinie . 


1) Muſchel- oder Schaalthiere aus der See, als: Auſtern, Hummern, Mur 
ſchein, Schldkr ten der denne, 
0% NMi ß ee EE ER E : 
) Salz (Kochſalz, Steinſalz) iſt einzuführen verboten; bei geſtatteter Durchfuhr 
wird die Abgabe beſonders beſtimmt. ü ， 
E E E EE EE EE e EE 
v) Tabak: 
1) Tabaksblaͤtter, unbearbeitete, und Stengel. 


2) Tabaksfabrikate, als: Rauchtabak in Rollen, abgerollten Blaͤttern, oder 
geſchnitten; Cigarren, Schnupftabak in Carotten oder Stangen und 
gebſebey auch Tßbaksmee yy; EE 


W) Thee 
) Zucker: 1 3 eo» 
1) Brot⸗ und Hut⸗, Kandis⸗, Bruch- oder Lumpen⸗ und weißer geſtoße⸗ 
ner Zueker nie. 


ra 


Abgabenſaͤtze nach dem Preuß. oder 21⸗Gul⸗ 
den⸗Muͤnzfuße (mit der Eintheilung des Thalers 
in 30 ſtel und 24 ſtel), Maaße und Gewichte. 


Abgabenſaͤtze nach dem 24⸗Gulden⸗ Buße 
und Zoll⸗Centner. 


Such Saͤtze beim Für Thara wird ver⸗ Gewicht, Saͤtze beim Für Thara wird ver⸗ 
aa zu gütet vom Centner Maa gütet vom Centner 
KE Eingang.] Ausgang. Brutto⸗ - Gewicht: ber | Ausgang. Brutto» Gewicht: 

Anzahl. (arr, 1 5 Rthlr. KE Pfund. 1 Fl. Kr. | Sr, r FF | ee Bruns > fund. 

22 15 Ge von 1 Str. | | Bea LT | Bari 155 GE von 1 Str. 
und darüber. und darüber. 

1 Centr.] 3 20h 18 in Kiſten unter 1 tr. 1 Centr. 6 15 16%, in Kiſt. unt. ] Str. 

(16) 12 in Fäſſern u. Kübeln. II in Fäſſern u. Kübeln. 
7 in Ballen. 0 6% 0 in Ballen. 
22 in SU u. Kiſten. 20 in Fäſſern u. Kiſten. 

1 Gent. L.A rt in Körben. 1 Centr.] 18 45. fi 127 EI. ben. 人 

| 7 in Ballen. | 6/öͤ 0 in Ballen. 
14 affern u. Kiſten. e 30 127/40 in SA, u. Kiſt. 

1 Centr. 2 es 证 a Ballen. 1 Centr. 3 264 SC 6550 in Ballen. 人 

1 Centr. .. 72 | 

(6): 
1 Centr. .. 5 
(4) 

ee ern 1 Centr.] 6 46... 

5 14 in Fäſſern. 1270 in Fäſſern 

1 Ente] 333. 7 in Sul. en. 1 Centr.] 5 6, 2 Sc in Ballen. 

. oa 12 in Fäſſern. 1 Centr. 8 30 11 in Säiten, 

12 in Fäſſern. 11 in Fäſſern. 

1 Centr.] 5 155.. 10 in Körbe. 1 Centr.] 9 22 9 in Nolden. 

(12) 7 in Ballen. = 6%, in Ballen, 
| in Fäſſern. ? | 10% in Fäſſern. 

1 b E 8 kee Cen 14 in Körben. 1 Centr.] 18 45. 1270 in Körben. 

Gent: Ir 2 Ballen. Cent 8 d 50 in Ballen. 

1, Cent. II.. 25 in Siten, 1 Centr.] 1845 | 2/0 in Kiſten. 

16 in Fäſſern von Ei⸗ LSA in Fäſſern von 
chen und anderem = Eichen- und anderem 

1 Centr. 11. harten Holze. 1 Centr.] 18 455. harten Holz. 

10 in andern Fäſſern. 9 19 anderen Fäſſern. 
14 in Kiſten. 12/10 in Kiſten. 
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e 
2 
2) Rohzucker und Farin (Zuckermehh˖ `... . 
3) Rohzucker für inlaͤndiſche Siedereien zum Raffiniren unter den beſon⸗ 
ders vorzuſchreibenden Bedingungen und Controlererꝛenmn. 
W Sa d 
Baumoͤl zum Fabrikgebrauch wird gegen die allgemeine Eingangs⸗Abgabe eingelaſ⸗ 
ſen, wenn bei den Zollaͤmtern an der Grenze, oder bei der Abfertigung aus den 
Packhoͤfen (Hallanſtalten) vorher auf einen Centner Oel ein Pfund Terpentinoͤl 
zugeſetzt worden. 5 
27] Papier und Pappwaaren: Ä 
a) ungeleimtes, ordinaͤres, (grobes, graues und halbweißes) Druckpapier, auch 
grobes (weißes und gefaͤrbtes) Packpapier und Papp deckel. 
Fenn 8 5 
Anmerk. 1. Papier, welches lithographirt, bedruckt oder linürt iſt, um in dieſem Zuſtande zu 
Rechnungen, Etiketten Frachtbriefen, Deviſen u. ſ. w. zu dienen, desgleichen ordinaͤre 
Bilderbogen, gehoͤren zu den lit. b. benannten Papiergattungen. 
Anmerk. 2. Von grauem Loͤſch⸗ und Packpapiere wird die allgemeine Eingangsabgabe erhoben. 
Poier!!! en en... EN > 
d) Buchbinderarbeiten aus Papier und Pappe, auch grobe lackirte Waaren 
dals Dien feen N, 
28 Pelzwerk (fertige Kuͤrſchnerarbeiten) als: uͤberzogene Pelze, Muͤtzen, Handſchuhe 
Decken, Pelzfutter, Beſaͤtze und dergleichen RE SS 
Ausnahme. Fertige nicht uͤberzogene Schaafpelgze Ce 
Seiner ar... 8 3 


H 


Less: 


Abgabenſaͤtze nach dem Preuß. oder 21⸗Gul⸗ 
den⸗Muͤnzfuße (mit der Eintheilung des Thalers 
in 30 pel und 24ſtel), Maaße und Gewichte. 


Abgabenſaͤtze nach dem 24 Gulden: Fuße 


und Zoll⸗Centner. 


Gewicht, Saͤtze beim Für Thara wird ver⸗ Gewicht, Saͤtze beim Für Thara wird ver⸗ 
Maa 0 gütet vom Centner Maa 5 gütet vom Centner 
SES 6 Eingang. Ausgang. Brutto⸗ Gewicht: en Eingang. ] Ausgang. Brutto: Gewi cht: 

Anzahl. Nr. 80 bas | Pfund. Anzahl. 8. kr. F.. kr. Pfund 

| 155 EE eg "a 
en und anderm har⸗ chen⸗ und anderm har⸗ 
1 Ente] h0099⸗ .- ten SE e. 1 Centr.] 15 18. ten Holze 
L in en von Wei: 9 in Fä 站 von Weis 
chen und gemiſchten chen und gemiſchten 
Holzarten. i Holzarten. 
18 in Spo von 8 Ctr.] 16 Zi in Kiſten von 8 
und darüber. Ctr. und darüber. 
1 Cent 5 14 in E 1 Centr.] 8 3000 1274 in Kiſt unt. s Er. 
$ 8 in Körben. 7% in Körben. 
7 in Ballen. 6% o in Ballen. 
1 Centr. 1 200]. 1 Centr. 2 483 
(46) | 
1 Centr./ I 1 Centr.] 1 40 
16% e in Kiſten. 
1 Genfr| 5 ci an 1 Centr. 8 30 16% in Ballen, 
1 
| 
| 
N | 1 
18 in Kiſten. | 1070 in Kiſten. 
S 1 16 583 12½ o in Körben. 
H Centr. 100 ĩ 8 ; / S 10 son Centr.] 1 3 Er 6% in Ballen. 
g 18 in Kiſten. = 16/0 in Ge 
110. . J in Körben. 1 Centr.] 16 58349 人 do in Körben. 
3 Centr. 8 7 in Ballen. i = 417 in Ballen. 
| 1 E in Fäſſern. | 16% 0 in Fäſsern. 
1 37 3000 d in Kiſten. 
1 Centr 22 | Geen ee | 5 IS 2 GE | Centr | 6% in Willen. 
` Fa g (12/10 in Fäſſ. u. Kiſt. 
1 Centr. 6 | =. deu: Centre] 10121 Ar = S 
1 Cent 2 . 5 |» in Säfern. 1 Centr. 3 12651. 1 ërem Sage 
0 | —— 1 
S 2 
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e 
? | g = * a BS 
30 Seide und Seidenwaaren: 


b) Seidene Zeug⸗ und Strumpfwaaren, Tuͤcher, (Shawls), Baͤnder, Blon⸗ 
c) Alle obige Waaren, in welchen außer Seide und Floretſeide auch andere 


Spinnmaterialien: Wolle oder andere Thierhaare, Baumwolle, Leinen ein 
zeln oder derbinden enthalten ſin d 


31 Seife: | 
Dan n char 8 


b) ‚Ocmäne fee E E DEE 
c) Feine in eee, de. Ee ee 


Spielkarten, inſofern fie in einzelnen Vereinsſtaaten zum Gebrauche im Lande 
eingeführt werden Dürfen, und unter Beruͤckſichtigung der beſonderen Stempel⸗ 
und Controlvorſchriften Base ehe. un. 


Anmerk. Werden dergleichen zum Durchgange angemeldet, fo wird die Durchgangsabgabe mit 
d einem halben Thaler vom Preuß. oder 50 Kreuzern vom Zoll⸗Centner erhoben. 


33 Steine: = 
aq) Bruchſteine und behauene Steine aller Art, Muͤhl⸗, grobe Schleif⸗ und 


. Wetzſteine, Tufſteine, Traß, Siegel und Backſteine aller Art, beim Trans⸗ 
part zu Waſſer, auch beim Landtransport, wenn die Steine nach einer Ab⸗ 
i Bes i lage zum Verſchiffen beſtimmt ſind F Ee ZE E 
N D. ` 15 D Le ) ^ A 
win 


Seen Waaren aus Alabaster, Marmor und Speckſtein, ferner: unechte Steine 

ile in Verbindung mit unedlen Metallen, auch geſchliffene echte und unechte 
: Steine, Perlen und Korallen ohne Saffung 全 让 让 汪汪 

218 8 


Abgabenſaͤtze nach dem Preuß. oder 21⸗Gul⸗⸗ ; 2 o | 
den⸗Muͤnzfuße (mit der Eintheilung des Thalers Abgabenfäge nach dem 24 Gulden ⸗Fuße 


` £ 7 EE 
in 30 fel und 24 pt, Maaße und Gewichte. unnd Zoll⸗Centner 
— ————— —— — — — . e Se en res — 一 天 — — — Gs 
Gewicht, Saͤtze beim Für Thara wird ver⸗ Gewicht, Saͤtze beim Für Thara wird ver⸗ 
Maa d gütet vom Centner Maa gütet vom Centner 
SS Eingang.] Ausgang. Brutto- Gewicht: 1 8 Eingang.] Ausgang. Brutto- Gewicht: 
Anzahl. Reh. wë Se Pfund. Anzahl, Fl. Kr. Fl. Kt. 第 fund. 
CCC eege - 


18 Siten u. Kiten 1 Centr 


， Zoe in Fäſſ. u. Kiſt. 
10 in Ballen. E 282 ä Kë CJ 5 


9 in Ballen. 


E 2270 in Kiſten. 
127/40 in Ballen. 


22 in Kiſten. 
12 in Ballen. 


1A in Kiſten. 


7 in Ballen. 6 ¼ % in Ballen. 


18 in Kiſten. oe 


16% 0 in Kiſten. 


人 


| | 
es 0 , in Kiſten. 


seelene 


416 [583]... .. » 510%, in Zi. u. Rift. 


Stroh-, Rohr⸗ und Baſtwaaren: 


r 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


2 nn 


Anmerk. zu a. u. b. 1) Große Marmorarbeiten (Statuen, Buͤſten und dergleichen), Flintenſteine, 
feine Schleif⸗ und Wetzſteine, auch Waaren aus Serpentinſtein zahlen die 
allgemeine Eingangsabgabe. 

2) Bruch- und behauene Bauſteine bei der Einfuhr auf dem Bodenſee frei. 
3) Lithographie Steine. 


Steno) 888 


Anmerk. An der badiſchen Grenze, oberhalb Kehl dugchmb rennt! 


a) Matten und Fußdecken von Baſt, Stroh und Schilf. 4 
b) Stroh⸗ und Baſtgeflechte, grobe Strohhuͤte und Decken aus ungeſpaltenem 

Stroh, Spahn⸗ und Rohrhuͤte ohne Garnitur. 
o) feine Baſt⸗ und Strohhuͤ te 


Talg (eingeſchmolzenes Thierfett) und Steff De 
Theer, (Minerallheer und anderer) Daggert, gemeines Pech 


Toͤpferthon und Toͤpferwaaren: 
a) Toͤpferthon fuͤr Porzellanfabriken (Porzellanerde: : 


p) Gemeine Toͤpferwaaren, Flieſen, Schmelztiegel FFF 


e) Einfarbiges oder weißes Fayence oder Steingut, irdene Pfeifen 
ch Bemaltes, bedrucktes, vergoldetes oder verfilbertes Fayence oder Steingut 
e) Porzellan; weißes Be EE E SEH 
D Porzellan, farbiges und weißes mit farbigen Streifen, auch dergleichen mit 
Malerei oder Vergoldung - =; CCC 

g) Fayence, Steingut und anderes Erdgeſchirr, auch weißes Porzellan und 
Email in Verbindung mit unedlen Metallen rn en en 

h) Dergleichen in Verbindung mit Gold, Silber, Platina, Semilor und an⸗ 
dern feinen Metallgemiſchen, ingleichen alles übrige Porzellan in Verbin⸗ 
dung mit edlen oder unedlen Metallen S 


— 23 一 


Abgabenſätze nach dem Preuß. oder 21⸗Gul⸗ 
den⸗Münzfuße (mit der Eintheilung des Thalers Abgabenſätze nach dem 24- Gulden ⸗Fuße 


in 30 pd und 24 fte), Maaße und Gewichte. und Zoll⸗Centner. 

EEE TE DET ZEñU! ( ² A d 
Gewicht,, Säge beim Für Thara wird ve, Gewicht, Saͤtze beim Für Thara wird ver⸗ 
Ee Ge ütet vom Cent a E ere 
ST Leen | Auen éi wei: | éi lëweng | shang | BZ 
Anzahl. Ier 17 5 ht. Gr) Pfund. Anzahl. La | Kr. st: | Se Pfund. 

1 Stuͤckl . a BRETT 1 Stüd 
1 5 
000 ᷣ TT.!!! BE E Se EES 
(1) 
JS (.. 1 Centr Bun 
Last br... 1 Genprl 11 A 
(4) 
1 Centr.] 10 |... .. ...... J22 in Kiften. 1 Eentr. 5 20 in Ktſten. 
1 Centr. 55 . . 00 in Ballen. 1 Centr. de . in Ballen. 
1 Centr. 33. 14 in Füſſern u. Kiſten.]1 Centr. 12% 0 In FA. u. Rift: 
Git... II Centr. . 
(4) : 
1 Centr. frei.. 15 1 Centr. 
f (12) 
1 Centr. .. 100]. 1 Gent) 
(8) 
1 Centr. 5. 28 in Bir, 1 Centr. Same 
1. Centr 10 1 in Körb 1 Eentr. ter 
1 Centr. 10 . 1 Gent ii in Se, 
25 1 H - 2 7 T 
1. Centr. 25. e 1 Centr. d er D Be 
1. Centr.] 10 1 Centr. 
; 25 in Kiſten. 22/0 kn Kiſteu. 
14 in Koͤrben. 1274 in Körben. 
1 Centr. 55 LL. d L Centr. 
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391 Vieh: 
a) Pferde, Mauleſel, Maulthiere, Cef lll. B 
b) Ochſen und Stierr e. d 


Anmerk. Pferde und andere vorgenannte Thiere find ſteuerfrei, wenn aus dem Gebrauche, der 
von ihnen beim Eingange gemacht wird, uͤberzeugend hervorgeht, daß ſie als Zug⸗ oder 
Laſtthiere zum Angeſpann eines Neife> oder Frachtwagens gehoͤren, oder zum Wagren⸗ 
tragen dienen, oder die Pferde von Reiſenden zu ihrem Fortkommen geritten werden muͤſſen. 
Fohlen, welche der Mutter folgen, gehen frei ein. 


c) Kuͤhe re ! EE DEE 
ch Rinder (Zungdieh) »-..--.. wn... ; 
e) Schweine (ausgenommen Spanferkel) 
Y gema a: seen > J.. a 
2) magerrrree JJ. en SiS AN 


7) Halten re Er Er „ 


g) Anderes Schanfvieh, Ziegen, Kälber und Spanferkel. Se 


Anmerk. Auf der Grenzlinie von Waidhaus in Bayern bis Schuſterinſel in Baden werden magere 
Ochſen, ingleichen Stiere, Kühe und Rinder zur Nachzucht in einzelnen Stuͤcken und 
nicht zum Handel beſtimmt, auf obrigkeitliche den Einbringern zu ertheilende Beſcheini⸗ 
gungen gegen ein Viertel der obigen Tarifſaͤtze eingelaſſen. 


„„ 


a) Grobe, ſchwarze, unbedruckte Wachs leinwand SE 
b) Alle andere Gattungen, ingleichen Wachsmouſſelin und Wachstafft. 


c) Feine boſſirte Wachswagre n.. ER 


Wolle und Wollenwaaren: 


a) Schaafwolle, rohe und gekaͤmmtee „ 
b) Weißes drei⸗ oder mehrfach gezwirntes wollenes und Kameelgarn; desgleichen 


c) Wollene Zeug⸗ und Strumpfwaaren, Tuͤcher (Shabols), Tuch⸗ und Filz⸗ 


wagren, Poſamentir⸗ Knopfmacher⸗, Sticker: und Putzwaaren, außer Ver⸗ 
bindung mit Eiſen, Glas, Holz, Leder, Meſſing und Stahl, ferner: der⸗ 


— 


= 6 - 


Abgabenſaͤtze nach dem Preuß. oder 21⸗Gul⸗ 4 Gulden fi ; 
den⸗Muͤnzfuße (mit der Eintheilung des Thalers e - 12 Fuße 
in 30 ſtel und 24 fh, Maaße und Gewichte. S 2 


Gewicht, Saͤtze beim Für Thara wird ver- Gewicht, Saͤtze beim Für Thara wird ver⸗ 
— — i] ;gütet vom Centner 


SC Eingang.] Ausgang. 1 be Eingang. ] Ausgang. Brutto⸗Gewicht⸗ 
Anzahl. Im, an mis ee Pfund. Anzahl. Fl. | Tr. Fl. | Kr. Pfund. 
1 Stuck 1 d SE | Eee . .I Stiel 2 
8 ele 2 
BE Ee EE e E 1 Stuͤck 
1 Stuͤckk 3 33 1 Stuͤck 
KH EE E BEE 1 Stuͤck 
1 Stuͤck VVV 1 Stuck 
STT ar ES ee 1 Stüd 
(16) 
1 Stuͤck 15 NN 1 1 Stuͤck 
(12) 
ETC u E Ee 1 Stuck 


12,40 in Ktſten⸗ 


1 Centr. 2 | 14 in Kiten. 1 Centr 
E R „110 ͤ in Rorbeiks x 9 in Körb 
1 Centr. 5 55 TER d 7 in Ballen, 1 Centr. 6% in Ballen. 
12 


1 Centr. 10 . 2 in Kiffen. 1 Centr. 20 in Kiſten. 


1 Centr. frei... 2. . H Centr. frei. 
o in Zäf. u. Kiſt. 


18 4 . Kiften. 383. 16% 
1 Centr. s. is in Pale. Kiten. 1 Centr. 13 3844. 732° in Ballen. 
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No. 


gleichen Waaren aus andern Thierhaaren oder aus letztern und Wolle; 
endlich Waaren obiger Art in Verbindung mit andern nicht ſeidenen Spinn⸗ 


kiceriattcecc :::: 8 
Teppiche (Fußteppiche) aus Wolle oder andern Thierhaaren, und dergleichen 


hd nu. 
Einfaches und doublirtes ungefaͤrbtes Wollengarn, ſowie Oeltuͤcher aus Roßhaaren, in: 
gleichen ganz grobe Gewebe aus Kälberhaaren und Werg zahlen die allgemeine Ein— 


gangsabgabe. 
42 Zink und Zinkwaaren: 


a) roher Zu S8 TT 
br Bache ͤ ell!!! 8 


d 


— 


An merk. 


43] Zinn und Zinnwaaren: i a 
a) Grobe Zinnwaaren, als: Schuͤſſeln, Teller, Loͤffel, Keſſel und andere Ge⸗ 
faͤße, Nhe ie Pißtte᷑n˖nsanann 


| b) Andere feine, auch lackirte Zinnwaaren, Spielzeug und dergleichen.. 
ä Anmerk. Von Zinn in Bloͤcken und altem Zinn wird die allgemeine Eingangsabgabe erhoben. 


— 287 — 
Abgabenſaͤtze nach dem Preuß. oder 21⸗Gul⸗ Abgabenſe u nach dem 24-Gulden⸗ Fuße 
den⸗Muͤnzfuße (mit der Eintheilung des Thalers 5 8 
in 30 pd und 24ſtel), Maaße und Gewichte. und ea 


1 —¾——— ——— —— emmmer — —— utL•ia.— 
Gewicht, Saͤtze beim Für Thara wird ver | Gewicht, | Saͤtze beim Für Thara wird ver⸗ 


: gütet vom Centuer Maa ; gütet vom Centuer 
1 Eingang.] Ausgang.] Brutto- Gewicht: 3 5 Eingang: | Ausgang.] Brutto⸗ Gewicht: 
Anzahl. [ron | Sue || runs Amahl.] 2. 8. .. Pfund. 
1 | 1 EN SE 
1 Centr.] 30. S in Kin. Centr 3 5 in Kiſten. 
1 Centr.] 20 |... n 1 Centr ; . 
1 Cent 2k 11 in Fäffern u. Kiſten.] 1 Centr.] 3 261. 10 in Fäſſern u. Kiſten. 
1 Se 320. . A7h ZC 1 Centr. 6 15 %o in Körben. 
a (46) | 
11 in Fäſſern u. Siten, 5 10 in Fäſſern u. Kiſten. 
1 Centr.. 2 . (3 in Alden ten Centr. 3 26) Bes Ei 
22 in Ziffern u. Kiſten. 3 20 in Fäſſern u. Kiſten. 
1 Centr.] 10 . |.» n en | So 16 583). „ aeg Si 


sch r —— 
E LEITEN 
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Dritte Abtheilung. 


Von den Abgaben, welche zu entrichten ſind, wenn Gegenſtaͤnde 
zur Durchfuhr angemeldet werden. 


1) Die in der erſten Abtheilung des Tarifs benannten Gegenſtaͤnde bleiben 
auch bei der Durchfuhr in der Regel abgabenfrei. 


2) Von Gegenſtaͤnden, welche, nach der zweiten Abtheilung des Tarifs, 
beim Eingange oder Ausgange, oder in beiden Faͤllen zuſammengenom⸗ 
men, mit weniger als + Thaler vom Preußiſchen Centner oder 50 Kreuzer 
vom Zoll⸗Centner, oder nach Maaß oder Stückzahl belegt ſind, iſt in 
der Regel als Durchgangsabgabe der Betrag jener Eingangs- und Aus⸗ 
gangsabgaben zu entrichten. 


3) Fuͤr Gegenſtaͤnde, bei welchen die Eingangs- oder Ausgangsabgabe, oder 
beide zuſammen, 4 Thaler vom Preußiſchen Centner oder 50 Kreuzer 
vom Zoll⸗Centner erreichen oder uͤberſteigen, wird in der Regel nur jener 
Satz von 2 Thaler vom Preußiſchen oder 50 Kreuzer vom Zoll⸗Centner, 
ingleichen für Vieh, und zwar: 


vom God 
a) von Pferden, Mauleſeln, Maulthieren, Eſeln 14 Nthlr. oder 2Fl 20 Kr. 
b) von Ochſen und Stieren I 4 7 
e) von Kuͤhen und Rindern `... E „ „ 321. 
d) von Schweinen und Schaaf vier 1. 30. 1715 


als Durchgangsabgabe entrichtet, ſoweit nicht nachfolgend für den Tranſit 
auf gewiſſen Straßen oder für gewiſſe Gegenſtaͤnde ausnahmsweiſe höhere 
oder geringere Saͤtze feſtgeſtellt ſind. 


Dieſe Ausnahmen ſind folgende: 


J. Abſchnitt. 


Die Durchgangsabgaben von den Waaren, welche rechts der Oder ſee⸗ 
waͤrts, oder landwaͤrts, von Memel bis Neu⸗Berun eingehen, desgleichen durch 
die Odermuͤndungen oder anderswo links der Oder zuerſt eingehen, und rechts 
der Oder auf ebengenannten Wegen ausgehen, werden vor dem 工人 et Januar 
1837 beſonders bekannt gemacht werden. 1 

S 2 


289 “一 


II. Abſchnitt. 
Von nachbenannten Gegenſtaͤnden, wenn ſie 


A. durch die Odermuͤndungen oder auf der linken Oderſeite weſtlich bis 
zum Rhein hin, dieſen Strom ausgenommen, eingehen, und auf der 
Grenzlinie zwiſchen Neu- Berun in Schleſien und Schaͤrding am 
Thurm in Bayern, beide ebengenannte Orte eingeſchloſſen, wieder 
ausgehen, oder welche umgekehrt auf der Linie von Neu⸗Berun bis 
Schaͤrding am Thurm in das Vereinsgebiet eintreten und uͤber die 
zuerſt genannten Grenzen wieder ausgehen; oder 


B. auf der linken Rheinſeite landwaͤrts eingehen, um auf der rechten 
Rheinſeite, ohne Ueberſchreitung der Oder (mit Ausnahme der Grenz⸗ 
Linie von Schuſterinſel, Baſel gegenuͤber, bis Freylaſſing in Bayern, 
beide Orte eingeſchloſſen) wieder auszugehen; desgleichen, welche von 
der rechten Rheinſeite (mit Ausſchluß ſowohl der unter Abſchnitt J. 
gedachten Straßenzuͤge, als auch der Grenzlinie von Freylaſſing bis 
Schuſterinſel) eingehen, um mit Ueberſchreitung des Rheins wieder 
auszugehen, 

wird erhoben: 


Vompreuß. 
Centner. 


Vom 
Zoll⸗Centr.: 


Fl. | Er. 


Rthlr.] Sgr. 
von baumwollenen Stuhlwaaren (Abtheilung II. Art. | 
2. ci neuen Kleidern (18.), Leder und Lederarbei⸗ 
ten (21.), Wolle und wollenen Garnen und Waa⸗ 
ret ß? ERENERSER 1 —11 40 


III. Abſchnitt. 
: Eentner: Zoll⸗Centr.: 


Vom Preuß] Vom 
Fl. r. 


Rthlr. Sgr. 

Bei der Durchfuhr von Waaren blos durch nachge⸗ | 

nannte Landestheile, oder auf nachgenannten Straßen, wird 

die Durchgangsabgabe dahin ermaͤßigt, daß als hoͤchſter Durch⸗ 

fuhrzoll auch von den bei der Eingangs- und Ausgangs⸗ 
Abgabe höher belegten Waaren nur erhoben wird: 


1) Von Waaren, welche 
a) auf der linken Rheinſeite landwaͤrts eingehen und auf 


derſelben Rheinſeite landwaͤrts wieder ausgehen, oder i 
(No. 1747.) welche 


— 


Vomqreuß. Vom 
Eentner. Zoll⸗Centr. 


aale, D l Kr. 
welche auf dem Rheine, es ſey zu Berg oder SITE are Fer Terug 
oder auf der Mofel in das Vereinsgebiet eintreten, | | 
und auf Straßen auf der linken Rheinſeite wieder 
ausgehen, und umgekehrt, welche auf Landwegen linksſeits 
Rheins eintreten, und auf dem Rheine, es ſey zu Berg oder | 
Thal, oder auf der Moſel ausgehen; ingleichen welche | 
ebenfalls beim Eingange auf der linken Nheinfeite 1 
landwaͤrts, an der Grenzſtrecke von Schuſterinſel (Ba⸗ 
ſel gegenuͤber) in ſuͤdoͤſtlicher Richtung bis Freylaſſing 
wieder ausgehen, oder welche umgekehrt beim Ein⸗ 
gange auf der ebenbezeichneten Grenzlinie von Schu⸗ 
ſterinſel bis Freylaſſing, auf der linken Rheinſeite land⸗ 
waͤrts wieder ausgehen; endlich welche 


an der noͤrdlichen Grenze des Vereins zwiſchen dem 

Rhein und der Elbe landwaͤrts eingeführt, und von 

den Häfen zu Frankfurt a. M, Hoͤchſt a. M., Mainz 

oder Biebrich ab ſtromwaͤrts ausgefuͤhrt werden, oder 

welche umgekehrt aus den Haͤfen zu Frankfurt a. M., | 
Hoͤchſt a. M., Mainz oder Biebrich über die nördliche | 
Grenze des Vereins zwiſchen dem Rhein und der Elbe | 
ausgeführt werde nnn. — 10 — 311 


2) Von Waaren, welche 


a) über die Grenze des Vereins auf der Linie von Saar⸗ 
bruͤcken bis Baſel, dann laͤngſt der Schweizeriſchen 
und Oeſterreichiſchen Grenze bis zur Donau, oder 
ſtromwaͤrts auf der Donau eingehen, und innerhalb 
der ebenbezeichneten Grenzlinie wieder ausgehen; in⸗ 
gleichen welche 


rheinwaͤrts eingeführt, aus den Häfen in Frankfurt a. M., 
Hoͤchſt a. M., Mainz oder Biebrich landwaͤrts auf der 
Grenzlinie von Schuſterinſel bis Freylaſſing wieder 
ausgeführt werden, oder welche, umgekehrt, auf letzt⸗ 
gedachter Grenzlinie in das Vereinsgebiet eingefuͤhrt, 
und von den Häfen zu Frankfurt a. M., Hoͤchſt a. M, 
Mainz oder Biebrich ſtromwaͤrts wieder ausgeführt 
werdend 8 — 421 — 15 

V 


一 一 
— 
— 


— 


C 


b 


— 
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Vom Stück: 
wahle eg. Il. | Xr. 
Von Vieh, und zwar: 


von Pferden, Maulthieren, Eſeln, Ochſen und Stie⸗ 
ren, Kuͤhen und Rinde E — 


| 
von Saͤugfuͤllen, Schweinen und Schaaſvie h -| CN E 
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IV. Abſchnitt. 


Bei der Waarendurchfuhr auf Straßen, welche das Vereinsgebiet auf 
kurzen Strecken durchſchneiden, und für welche die ortlichen Verhaͤltniſſe eine 
weitere Ermäßigung der Durchgangsgefaͤle oder deren Verwandlung in eine 
nach Pferdesladung zu entrichtende Controlgebuͤhr erfordern, werden die oberſten 
Finanzbehoͤrden der betheiligten Regierungen ſolche Ermaͤßigungen anordnen und 
zur allgemeinen Kunde bringen laſſen. 


Vierte Abtheilung. 


Hinſichts der Schiffahrts⸗Abgaben bei dem Transport von Waaren auf 
der Elbe, der Weſer, dem Rhein und deſſen Nebenflüſſen (Moſel, Main und 
Neckar) bewendet es im Allgemeinen bei den in der Wiener Kongreß⸗Akte ent⸗ 
haltenen Beſtimmungen, oder den, auf den Grund derſelben, über die Schiffahrt 
auf einzelnen dieſer Stroͤme bereits abgeſchloſſenen Uebereinkuͤnften. 


Fünfte Abtheilung. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


1) Das in dem Tarif neben dem Preußiſchen Gewicht in Anwendung ge⸗ 
brachte Zoll⸗Gewicht iſt mit den in den Großherzogthuͤmern Baden 
und Heſſen allgemein eingefuͤhrten Gewichten uͤbereinſtimmend. Der Zoll⸗ 
Centner iſt in hundert Pfund getheilt, und es ſind von dieſen 

(No. 1747.) Zoll⸗ 


: 一 292 一 
Seit, Pfunden: 
935 A7, 一 1000 Preußiſche (Kurheſſiſche) Pfund, 
1120 — 1000 Bayerifhe Pfund, 
= 1000 Nheinbayeriſche Kilogramm, 

935.7050590 一 1000 Wuͤrttembergiſche Pfund, 

933 fe = 1000 Saͤchſiſche (Dresdner) Pfund. 
Demnach ſind gleich zu achten: 

Zoll-Pfund: 

14 15 Preußiſche (Kurheſſiſche) Pfund, 
28 一 25 Bayeriſche Pfund, 
2 = 1 Rheinbayeriſches Kilogramm, 
14 — 15 Wuͤrttembergiſche Pfund, 
14 — 15 Saͤchſiſche (Dresdner) Pfund 


und 
Zoll-⸗Centner: 
36 = 35 Preußiſche (Kurheſſiſche) Centner zu 110 Pfund, 
28 = 25 Bayerifhe Centner zu 100 Pfund, 
2 — Rheinbayeriſches Quintal zu 100 Kilogramm, 
36 — 37 Wuͤrttembergiſche Centner zu 104 Pfund, 
36 = 35 Saͤchſiſche (Dresdner) Centner zu 110 Pfund. 


2) Werden Waaren unter Begleitſchein⸗Controle verſandt, oder bedarf es 
zum Waagrenverſchluſſe der Anlegung von Bleien, ſo wird erhoben: 


für einen Begleitſchein 2 Sgr. (13 Gr.) oder 7 Kreuzer, 
für ein angelegtes Blei 1 Sgr. ( g Gr.) oder 3 Kreuzer. 
Wegen der Meßgebuͤhren (Meßunkoſten) iſt das Noͤthige in den Meß⸗ 
Ordnungen enthalten. 
Andere Nebenerhebungen find unzulaͤſſig. 


3) a. Die Zölle werden entweder nach dem Brutto⸗Gewicht, oder nach 
dem Netto⸗Gewicht erhoben. 

Unter Brutto⸗ Gewicht wird das Gewicht der Waare in voͤllig 
verpacktem Zuſtande, mithin in ihrer gewoͤhnlichen Umgebung für die Auf 
bewahrung und mit ihrer beſonderen fuͤr den Transport verſtanden. 

Das Gewicht der fuͤr den Transport noͤthigen beſonderen aͤußern 
Umgebung wird Tharg genannt. 

Iſt die Umgebung fuͤr den Transport und fuͤr die Aufbewahrung 
nothwendig ein und dieſelbe, wie es zum Beiſpiel bei Syrup u. ſ. w. 

die 
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die gewohnlichen Faͤſſer find, fo iſt das Gewicht dieſer Umgebung die 
Thara. : 

Das Netto-Gewicht ift das Gewicht nach Abzug der Thara. 
Die kleineren, zur unmittelbaren Sicherung der Waaren noͤthigen Um⸗ 
ſchließungen (Flaſchen, Papier, Pappen, Bindfaden u. dergl.) werden bei 
Ermittelung des Netto⸗Gewichts nicht in Abzug gebracht; eben fo wenig 
Unreinigkeit und fremde Beſtandtheile, welche der Waare beigemiſcht 
ſeyn moͤchten. 


b. Die Zoͤlle werden vom Brutto⸗Gewicht erhoben: 


1) von allen verpackt tranſitirenden Gegenſtaͤnden; 


2) von den im Lande verbleidenden, wenn die Abgabe einen Thaler 
vom Preußiſchen oder einen Gulden und vierzig Kreuzer vom Zoll⸗ 
Centner nicht uͤberſteigt; 

3) von andern Waaren, wenn nicht eine Verguͤtung fuͤr Thara im 
Tarif ausdruͤcklich feſtgeſetzt iſt. 


c. Von allen Gegenſtaͤnden, von welchen nach vorſtehender Beſtimmung 
der Zoll nicht nach dem Brutto⸗Gewicht zu erheben iſt, wird das 
Netto⸗Gewicht der Verzollung zu Grund gelegt. 5 


d. Bei Beſtimmung dieſes Netto⸗Gewicht iſt Folgendes zu beobachten. 


1) In der Regel wird die Vergütung für Thara nach den im Zoll⸗ 
Tarif beſtimmten Saͤtzen berechnet. 

2) Gehen Waaren, für welche eine Thara⸗Verguͤtung zugeſtanden 
iſt, blos in einfache Saͤcke von Pack⸗ oder Sackleinen, von 
Schilf⸗ und Strohmatten oder aͤhnlichem Material gepackt ein, 
fo koͤnnen 4 Pfund vom Preußiſchen und 3:5 Pfund vom Zoll⸗ 
Centner fuͤr Thara gerechnet werden. 

Unter den im Tarif aufgefuͤhrten Ballen wird in der Regel 
eine doppelte Umſchließung von dem für einfache Saͤcke bezeich⸗ 
neten Material verſtanden. Auf einfache Emballage iſt die Thara 

fuͤr Ballen nur dann anwendbar, wenn das dazu verwandte Ma⸗ 
terial nach dem Ermeſſen der Zollbehoͤrde erheblich ſchwerer als 
bei Saͤcken ins Gewicht fällt. 5 

3) Es iſt der Wahl des Zollpflichtigen uͤberlaſſen, ob er bei Gegen 

ſtaͤnden, deren Verzollung nach dem Netto⸗Gewicht ſtattfindet, 
Jahrgang 1836. (No. 1747.) e Uu den 
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den Thara⸗Tarif gelten — oder das Netto-Gewicht, entweder 


durch Verwiegung der Waaren ohne die Thara oder der letzte 
ren allein, ermitteln laſſen will. 


Bei Fluͤſſigkeiten und andern Gegenſtaͤnden, deren Netto⸗ 
Gewicht nicht ohne Unbequemlichkeit ermittelt werden kann, weil 
ihre Umgebung fuͤr den Transport und die Aufbewahrung die⸗ 
ſelbe iſt, wird die Thara nach dem Tarif berechnet und der Zoll⸗ 
pflichtige hat kein Widerſpruchs⸗ Recht gegen Anwendung des⸗ 
ſelben. 


4) In Faͤllen, wo eine, von der gewoͤhnlichen abweichende Verpak⸗ 
kungsart der Waare und eine erhebliche Entfernung von dem in 
dem Tarif angenommenen Thara⸗ Satze bemerkbar wird, iſt auch 
die Zollbehoͤrde befugt, die Netto⸗Verwiegung eintreten zu 
laſſen. ` 


e. Wo bei der Wagrendurchfuhr auf kurzen Straßenſtrecken (dritte Ab⸗ 
theilung Abſchnitt IV.) geringere Zollſaͤtze ſtatt finden, kann, wie auch 
wenn ſonſt die Abſchaͤtzung des Gewichts nachgelaſſen wird, mit Vor⸗ 
behalt der ſpeziellen Verwiegung, im Ganzen berechnet werden: 


die Traglaſt eines Laſtthieres zu drei Centner, 

die Ladung eines Schubkarrens zu zwei Centner, 

4 einſpaͤnnigen Fuhrwerks zu funfzehn Centner, 

2 > „zweiſpaͤnnigen Fuhrwerks zu vierundzwanzig Centner, 
und fuͤr jedes weiter vorgeſpannte Stuͤck Zugvieß zwoͤlf Centner mehr. 


4 Bei den aus gemiſchten Geſpinnſten gefertigten Waaren muß bei der 
Deklaration jedes darin vorhandene Material genannt werden, inſofern 
daſſelbe zu der eigentlichen Waare gehoͤrt. Beſteht eine ſolche Waare 
aus Seide oder Floretſeide in Verbindung mit andern Geſpinnſten aus 
Baumwolle, Leinen oder Wolle, ſo genuͤgt die Deklaration als halbſei⸗ 
dene Waare. Die gewoͤhnlichen Weberkanten (Anſchroten, Saumleiſten, 
Saalband, Lisiere) an den Zeugwaaren bleiben dabei und bei der Zoll⸗ 
Klaſſifikation außer Betracht. 


5) Sind in einem und demſelben Ballen (Faß, Ste u. ſ. w.) Waaren 


zuſammengepackt, welche nicht gleich belaſtet ſind, ſo muß bei der Dekla⸗ 
ration Se die Menge von einer jeden SE welche der 
Ballen 


Ballen enthält, nach ihrem Netto⸗Gewicht angemerkt werden, widrigen⸗ 
falls entweder der Inhaber des Ballens ꝛc. beim Grenz⸗Zollamte, Behufs 
der ſpeziellen Reviſion, auspacken muß, oder von dem ganzen Gewicht 
des Ballens ꝛc. der Abgabenſatz erhoben werden ſoll, welcher von der 
am hoͤchſten beſteuerten Waare, die darin enthalten, zu erlegen iſt. 


Ausgenommen hiervon ſind: Glas, Inſtrumente und Porzellan, wenn 
die Beſchaffenheit der Emballage ſolcher Wagren einen ganz zuverlaͤſſi⸗ 
gen Verſchluß geſtattet. Auch ſoll die Deklaration der in der zweiten 
Abtheilung Nr. Ze. Ab. 6.3. 10e. 12% 190. 274. 31e. 33b. 35b. 388. Age, 
und 43. benannten Waaren als Kurze Waaren nicht die Verzollung 
derſelben nach dem hoͤhern Tarifſatze fuͤr Kurze Waare zur Folge haben, 
ſondern die Abgabenerhebung nach dem Reviſtonsbefunde geſchehen, wenn 
der Zollpflichtige vor der Reviſion auf ſpezielle Ermittelung antraͤgt. 


6) Von Waaren, welche zum Durchgange beſtimmt ſind, wird: 


a) ſofern dieſelben zu einer Niederlage (Packhof, Hallamt) deklarirt wer⸗ 
den, die Durchgangsabgabe erſt bei dem weitern Transport von der 
Niederlage erhoben. 


b) Sofern dieſelben zum unmittelbaren Durchgang deklarirt werden, er⸗ 
folgt die Entrichtung der Durchgangsabgabe in der Regel gleich beim 
Eingangsamte, wo nicht aus oͤrtlichen Ruͤckſichten Ausnahmen ange 
ordnet, oder, bei veraͤnderter Richtung des Waarenzugs, Nacherhe⸗ 
bungen beim Ausgangs⸗ oder Packhofsamte noͤthig werden. 


e) Von Waaren, welche Feine hoͤhere Abgabe beim Eingange tragen, als 
die allgemeine Eingangsabgabe (2 Thaler vom Preußiſchen oder 50 
Kreuzer vom Zoll⸗Centner) und nach der dritten Abtheilung beim 
Durchgange nicht mit einer geringern Abgabe belegt ſind, als an Ein⸗ 
gangsabgabe oder Ausgangsabgabe, oder an beiden zuſammengenom⸗ 
men, davon zu entrichten ſeyn würde, muͤſſen die Gefälle gleich beim 
Eingangsamte erlegt werden, vorbehaltlich oͤrtlicher Ausnahmen wie 
bei b. , ü 


7) Waaren dagegen, welche höher belegt, oder nicht unter vorſtehender 
Ausnahme begriffen, und nach einem Orte, wo ſich ein Haupt⸗Zoll⸗ oder 
Haupt⸗Steueramt oder eine andere kompetente Hebeſtelle befindet, adreſ⸗ 
fire find, koͤnnen unter Begleitſchein⸗Kontrole von den Grenzaͤmtern dort⸗ 
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hin abgelaſſen und es koͤnnen daſelbſt die Gefälle davon entrichtet werden. 
An ſolchen Orten, wo Niederlagen befindlich find, erfolgt ſodann die Ge⸗ 
faͤlle⸗Entrichtung erf, wenn die Wagren aus der Niederlage entnom⸗ 
men werden ſollen. 


8) a Bei Neben⸗Zollaͤmter erſter Klaſſe koͤnnen Gegenſtaͤnde, von welchen 
f die Gefälle nicht über fünf Thaler vom Preußiſchen oder nicht über 
neun Gulden vom Zoll⸗Centner betragen, in unbeſchraͤnkter Menge 
eingehen. a 


Hoͤher belegte Gegenſtaͤnde duͤrfen nur dann uͤber ſolche Aemter 
eingeführt werden, wenn die Gefälle von dergleichen auf einmal ein⸗ 
gehenden Waaren den Betrag von funfzig Thalern oder acht und 
achtzig Gulden nicht uͤberſteigen. 


Den Ausgangszoll koͤnnen Neben⸗Zollaͤmter erſter Klaſſe ohne 
Beſchraͤnkung hinſichtlich des Betrages erheben. 


b) Bei Nebenzollaͤmtern zweiter Klaſſe kann Getreide in unbeſchraͤnkter 
Menge eingehen. e 

Waaren, welche mit geringern Saͤtzen als ſechs Thaler vom 
Preußiſchen oder zehn Gulden vom Zoll⸗Centner belegt ſind, und Vieh 
dürfen über Nebenzollaͤmter zweiter Klaſſe in Mengen eingeführt wer⸗ 
den, von welchen die Gefaͤlle fuͤr die ganze Waarenladung oder den 
ganzen Viehtransport den Betrag von zehn Thalern oder achtzehn 
Gulden nicht uͤberſteigen. 

Der Eingang von hoͤher belegten Gegenſtaͤnden iſt aber nur in 
Mengen von hoͤchſtens zehn Pfund im Einzelnen uͤber ſolche Neben⸗ 
Aemter zuläffig, mit der Maaßgabe, daß auch die Gefälle von den in 
einem Transport eingehenden Waaren ſolcher Art den Betrag von 
zehn Thalern oder achtzehn Gulden nicht uͤberſteigen duͤrfen. 

Den Ausfuhrzoll koͤnnen Nebenzollaͤmter zweiter Klaſſe bis zum 
Betrage von zehn Thalern oder achtzehn Gulden erheben. 


C 


— 


Inſoweit Nebenzollaͤmter von der betreffenden oberſten Finanzbehoͤrde 
erweiterte Abfertigungsbefugniß erhalten, werden daruͤber geeignete Be⸗ 
kanntmachungen ergehen. ö 

Die Gefaͤlle muͤſſen bei den Nebenzollaͤmtern ſogleich erlegt wer⸗ 
den, inſofern dieſelben nicht ausnahmsweiſe zur Ertheilung von Be⸗ 
gleitſcheinen ermaͤchtiget werden. 


9) Es 


— 


9) Es bleiben bei der Abgabenerhebung außer Betracht und werden nicht 
verſteuert: alle Waaren⸗Quantitaͤten unter vier Loth Preußiſch oder un⸗ 
ter odo des Zoll⸗Centners. — Gefaͤllebetraͤge von weniger als ſechs 


Silberpfennigen oder Einem Kreuzer werden uͤberhaupt nicht erhoben. 


10) Hinſichtlich des Verhaͤltniſſes, nach welchem die Gold⸗ und Silbermuͤn⸗ 
zen der ſaͤmmtlichen Vereinsſtaaten — mit Ausnahme der Scheide⸗ 
muͤnze — bei Entrichtung der Eingangs⸗, Ausgangs⸗ und Durch⸗ 
gangs⸗Abgaben anzunehmen ſind, wird auf die beſonderen Kundmachun⸗ 
gen verwieſen. 1 


Berlin, den 21ſten Oktober 1836. 


Friedrich Wilhelm. 
Rother. Graf v. Alvensleben. 
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